
1

VEMAG Maschinenbau GmbH

Anforderungen zur
Materialkonformität von 

Lieferanten

Stand: 05/2026



2

Präambel
Dieses Dokument definiert die Anforderungen der VEMAG Maschinenbau GmbH (nachfolgend 
VEMAG) an die Anlieferung von Materialien und Gegenständen, die dazu bestimmt sind mit 
Lebensmitteln in Kontakt zu kommen. Das Dokument fasst die rechtlichen Anforderungen zusammen 
und definiert die Art- und Weise der Bereitstellung durch Lieferanten.  Sie gilt als erläuternde 
Ergänzung zu den allgemeinen Einkaufbedingungen sowie zur Transport- und Verpackungsvorschrift 
der VEMAG. 

Die Anforderungen dienen der Vereinheitlichung der Anlieferqualität unserer Lieferanten und 
ermöglichen eine reibungslose Weiterverarbeitung und einen optimaler Materiafluss bei der VEMAG. 

Geltungsbereich und Verantwortungen
Die Anforderungen gelten für die Anfrage und Anlieferung von Materialien und Gegenständen, die 
dazu bestimmt sind mit Lebensmitteln in Kontakt zu kommen, an die VEMAG Maschinenbau GmbH. 
Sie sind durch alle Lieferanten entsprechend einzuhalten. 

Sanktionen
Es gelten die Bedingungen der Transport- und Verpackungsvorschrift, sowie die allgemeinen 
Einkaufsbedingungen.

Erforderliche Dokumente
Fordert die Firma VEMAG Maschinenbau GmbH bei Anfragen oder Bestellungen die Konformität von 
Materialien und Gegenstände, die dazu bestimmt sind mit Lebensmitteln in Kontakt zu kommen, sind 
folgende Dokumente bereits bei Anfrage1 für das entsprechende, fertige Bauteil zur Verfügung zu 
stellen:

Konformitätsbestätigung 
1. Verordnung (EG) Nr. 2023/2006 – Gute Herstellungspraxis für Materialien und Gegenstände, 

die dazu bestimmt sind mit Lebensmitteln in Kontakt zu kommen

2. Verordnung (EG) Nr. 1935/2004 – Materialien, die dazu bestimmt sind mit Lebensmitteln in 
Kontakt zu kommen

3. Bestätigung zu BfR-Empfehlungen2

Bspw. zu Gummi3 BfR-Empfehlungen XXI, XXI/1, XXI/2 (Natur- und Synthesekautschuk) 
bzw. XV (Silikone), oder 
zu Bedarfsgegenständen auf Basis von Polyurethanen BfR-Empfehlungen XXXIX, sofern sie 
nicht als Kunststoff gelten oder 
für Papiere, Kartons oder Pappe eine Bestätigung zu BfR-Empfehlungen XXXVI

4. FDA-Zertifikat, falls vorhanden 

1 Bei Anfrage reicht eine Mustererklärung ohne Material-/Werkstoffnummer. Nur in Ausnahmen mind. eine schriftliche 
Bestätigung, dass die Dokumente korrekt geliefert werden bei Bestellung.
2 So entsprechende Empfehlungen des BfR existieren zu dem Werkstoff.
3 Dazu zählen synthetische und natürliche Kautschuke sowie Silikone.
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Hinweis: Ausnahmen sind ausschließlich nichtrostende Stähle mit einem Chrom-Masseanteil ≥ 
13 % (wie 1.4301. 1.4404, 1.4122, etc.). Für Bronze, Messing, Stähle mit niedrigerem 
Chromanteil, Aluminium, etc. gelten die Punkt 1. – 3.!

Konformitätserklärung

Für Kunststoffe4 zusätzlich die Konformitätserklärung nach

5. Verordnung (EU) Nr. 10/2011 – Kunststoffe, die dazu bestimmt sind mit Lebensmitteln in 
Kontakt zu kommen

Hinweis: 

Es sind hier ebenfalls Angaben zu Dual-Use Additiven und NIAS (Non-Intentionally Added 
Substances) zu treffen.

6. Verordnung (EU) 2024/3190 - über die Verwendung von Bisphenol A (BPA) und anderen 
Bisphenolen und Bisphenolderivaten, die aufgrund spezifischer gefährlicher Eigenschaften 
eine harmonisierte Einstufung erhalten haben, in bestimmten Materialien und 
Gegenständen, die dazu bestimmt sind, mit Lebensmitteln in Berührung zu kommen

Wenn zutreffend:

7. Verordnung (EU) 2022/1616 - über Materialien und Gegenstände aus recyceltem Kunststoff, 
die dazu bestimmt sind, mit Lebensmitteln in Berührung zu kommen

Anforderungen an die Dokumente
Die Dokumente müssen folgenden Anforderungen erfüllen: 

a) Die Konformitätsbestätigung/-erklärung muss die VEMAG-Materialnummer enthalten und 
der entsprechenden Verordnung entsprechen

b) Die Dokumente müssen als PDF vorliegen

c) Der Dokumentenname muss die VEMAG-Materialnummer enthalten

d) Es dürfen alle Konformitäten [1. bis 7.] entweder einzeln als Dokument oder gemeinsam auf 
einem Dokument bescheinigt werden

e) Es dürfen mehrseitige PDFs erstellt werden, aber es dürfen keine anderen Unterlagen als die 
in Punkt 1. bis 7. genannten enthalten, sein

f) Lieferhäufigkeit der Dokumente: (Mindestanforderungen!)
1. Immer bei Lieferung von Fertigungsteile oder nach Vereinbarung
2. Bei Katalogteilen und keinen Änderungen:  < 2 Jahre 

g) Das Ausstellungsdatum der Konformitätserklärung(en) 
1. Norm-/Katalogteile: < 2 Jahre
2. Fertigungsteile: < 2 Jahr 

Hinweis:
Verschiedene Materialnummern dürfen nur in einer Konformitätserklärung zusammengefasst 
werden, wenn sie aus demselben Rohmaterial unter denselben Bedingungen hergestellt wurden. Es 
kann keine Konformitätserklärung für mehrere Werkstoffe ausgestellt werden (siehe Verordnung 
(EU) Nr. 10/2011)

4 Kunststoff der Gruppe Elastomere gehören ebenfalls hierzu.
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Lieferung der Dokumente
Die Lieferung erfolgt wie auch in der Transport- und Verpackungsvorschrift festgelegt an 
liefer.doku@vemag.de.

Der Betreff der E-Mail muss die Materialnummer enthalten! 
Optional kann zusätzlich die Bestellnummer enthalten sein.

Inhalte einer Konformitätserklärung bzw. 
Konformitätsbestätigung zum Lebensmittelkontakt

Wesentliche Inhalte der Konformitätsbestätigung zu Verordnung (EG) Nr. 
2023/2006 und Verordnung (EG) Nr. 1935/2004

- Angaben zur Identität des Ausstellers und des Herstellers oder des Importeurs

- Gültigkeitsvermerk (Datum und Unterschrift)

- Identität des Gegenstands

- Hinweis auf Eignung zur Verwendung im Lebensmittelkontakt

 Bestätigung, dass die Gegenstände den Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 
2023/2006 und Verordnung (EG) Nr. 1935/2004 entsprechen, sowie ggf. der 
entsprechende BfR-Empfehlung zum verwendeten Werkstoff.

Wesentliche Inhalte der Konformitätserklärung jeweils im stufenbezogenen 
Umfang5

- Angaben zur Identität des Ausstellers und des Herstellers oder Importeurs

- Gültigkeitsvermerk (Datum und Unterschrift) 

- Identität des Gegenstands

- Hinweis auf die Verwendung zur Herstellung von Lebensmittelkontaktmaterial

 Bestätigung, dass die Gegenstände aus Kunststoff den Anforderungen der Verordnung 
(EU) 10/2011 und der Verordnung (EG) Nr. 1935/2004 entsprechen

- Hinweise für spätere Konformitätsprüfungen 

o Konkrete Angaben zu den verwendeten Stoffen mit Restriktionen (v.a. zu SML-Stoffen) 
sowie die geltenden Vorschriften

o Angaben zu Dual-Use-Stoffen mit Mengenangaben
o Hinweise zu relevanten Reaktionsprodukten oder Nebenprodukten

- ggf. Hinweise zu Prozessen, die zu stofflichen Veränderungen führen (potenzielle Reaktionen) 

- Angaben zu erfolgten Prüfungen mit Testergebnissen und Methoden

 Spezifikationen zur Verwendung des Materials oder Gegenstands, z. B.:

i. Art oder Arten von Lebensmitteln, die damit in Berührung kommen soll(en)

5 Quelle: Verordnung (EU) 10/2011 sowie „Die „Konformitätserklärung“ für Lebensmittelbedarfsgegenstände aus Kunststoff gemäß 
erordnung (EU) Nr. 10/2011 (PIM)“ vom Bund für Lebensmittelrecht und Lebensmittelkunde e.V.

mailto:liefer.doku@vemag.de
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ii. Dauer und Temperatur der Behandlung und Lagerung bei Berührung mit dem 
Lebensmittel

iii. Verhältnis der mit Lebensmitteln in Berührung kommenden Fläche zum Volumen, 
anhand dessen die Konformität des Materials oder Gegenstands festgestellt wurde


